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Katzenjahre - Fa�gue-Symptoma�k bei 
Mul�pler Sklerose

„[Fa�gue ist]…ein Leiden, das man seinem schlimmsten Feind nicht wünscht und für das man 
keine Worte hat, um es seinem besten Freund zu beschreiben.“ (Aussage eines Betroffenen; 
Lorenzen, 2010)

In der neurologischen Reha berichtet die Pa�en�n mit Mul�pler Sklerose (MS), dass keiner ihrer 
Arbeitskollegen über ihre Erkrankung Bescheid wisse. Sie habe Sorge, dass man sie deswegen 
nicht als belastbar wahrnehmen könne und sie ständig krank wähne. Auch ihre starke 
Erschöpfung, eine sogenannte Fa�gue-Symptoma�k, verheimliche sie bei der Arbeit. Ohne einen 
kurzen Mi�agsschlaf zu halten, würde sie ihren Arbeitstag im Büro körperlich und konzentra�v gar 
nicht schaffen. Also gehe sie mi�ags nach Hause und begründe dies mi�lerweile seit Jahren 
damit, dass sie ihre Katze fü�ern müsse. Einerseits leide sie sehr unter ihren Symptomen, v.a. der 
Fa�gue, andererseits leide sie auch unter der S�gma�sierung, die die Erkrankung MS häufig noch 
mit sich bringe.

Die Behandlung von Pa�enten mit MS erfordert ein interprofessionelles Team aus Ärzten (u.a. 
Neurologen), Pflegefachpersonal und weiteren therapeu�schen Fachgruppen (u.a. beratenden 
Psychologen oder Psychotherapeuten). Gerade die nicht sichtbaren Symptome bei MS (siehe Abb. 
7.2) tragen zu hohem Leidensdruck bei; hierbei sind Fachkenntnisse besonders wich�g (zur 
Entpathologisierung, zur Quan�fizierung des Ausmaßes, für das Angebot therapeu�scher 
Maßnahmen, hinsichtlich der Etablierung einer güns�gen Tagesstruktur etc.).

Fallvigne�e

Abb 7.1
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Abb. 7.2: Darstellung der Fa�gue-Häufigkeit bei Mul�pler Sklerose nach Krankheitsdauer

Bildquelle: MS-Forschungs- und Projektentwicklungs-gGmbH (msfp), DMSG-Bundesverband. Abbildung mit Genehmigung
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Bildquellen:
Abb. 7.1: Chris�an Erker (2025) mit Hilfe von Midjourney unter Verwendung des Prompts „a 
sleeping 40 year old exhausted woman with a cat lying on her arm, photography, lens wide 
open“

Abb. 7.2: MS-Forschungs- und Projektentwicklungs-gGmbH (msfp), DMSG-
Bundesverband – 20.02.2020


